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ÄNDER UNG EN  
Mai 2022 In Kraftsetzung per 1. Mai 2022 

 

 

 

 

G ÜLT IG KEIT  
Dieser Anhang wurde neu erstellt und am 1. Mai 2022 in Kraft gesetzt. 
 
 
SCHWEIZERISCHER SCHWIMMVERBAND  
 
Der Sportdirektor Wasserball: Der Delegierte für Bäderbau: 
Lucas Bächtold Michael Geissbühler 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T ER MINO LO G IE  
Die in den Statuten und in den Reglementen des SSCHV verwendeten Begriffe wie Präsident, Sportdirektor, 
Wettkämpfer usw. umfassen jeweils die Angehörigen beider Geschlechter. 
Bei Unstimmigkeiten zwischen der deutschen und der französischen Version ist die deutsche Version massge-
bend. 
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1 .  V O R BEMER KUNG EN  
 

1.1. FINA -NORMEN 

In Bädern, in welchen Wasserball-Wettkämpfe ausgetragen werden, müssen die FINA-Normen eingehalten 
sein.  
 
1.2. KATEGORIEN NACH LIGEN 

Der Meisterschaftsverantwortliche erstellt bis zur Terminsitzung eine Liste der bespielbaren Bäder. Ausnahmen 
werden darin festgelegt.  
 
1.3. GENERELLE ANFORDERUNGEN AN WETTKAMPFANLAGEN 

Die generellen Anforderungen an Wettkampfanlagen aller Sportarten werden im Reglement 7.2.3, Kapitel 5 auf-
gelistet. 
 
 

2 .  WASSER BALLSPEZ IF ISC HE ANFO R DER UNG EN  
 

2.1. MINIMALE WASSERTIEFE 

Die minimale Spielfeldgrösse wird wie folgt definiert:  

Liga Tiefe Länge Breite 
NLA, NLB, NLD min. 1.8m 20 – 30m 12 – 20m 
Übrige Ligen min. 1.6m 20 – 30m 10 – 20m 

 
2.2. WASSERTEMPERATUR 

Beträgt die Wassertemperatur in 1m Tiefe im Spielfeld gemessen weniger als 20°C, kann nur im Einverständnis 
der betreffenden Mannschaften gespielt werden.  
 
2.3. ZEITMESSUNG UND RESULTATANZEIGE 

Die Resultatanzeige muss - leicht einseh- und erkennbar für Zuschauer und Spieler - vorhanden sein. 
Die 30``-Anzeige muss für NLA, NLB, NLD und 1. RL für Spieler sichtbar sein. 
Für die Timeouts wird eine zusätzliche Stoppuhr eingesetzt.  
Ersatzuhren müssen auf Platz verfügbar sein. 
 
2.4. BELEUCHTUNG 

Bei Nachtspielen ist eine genügende Beleuchtung (gem. Fina-Reglement mindestens 600 Lux) erforderlich.  
 



 

Seite | 4  
 

2.5. SPIELERBÄNKE 

Der Organisator stellt für jede Mannschaft 9 Sitzplätze zur Verfügung. Sie befinden sich hinter der Grundlinie 
des Spielfeldes, auf der dem Kampfgericht gegenüberliegenden Seite 
. 
2.6. HOMOLOGIERTE BÄDER  

In der Liste der homologierten Bäder wird aufgeführt, bis zu welchen Ligen Wasserballspiele in einer Anlage 
durchgeführt werden können. 
Damit eine solche Kennzeichnung in der Bäderliste möglich ist, sind mit dem Homologationsformular die aus-
gefüllten Checklisten «Generelle Anforderungen an Wettkampfanlagen» sowie «Spezifische Anforderungen an 
Wettkampfanlagen Wasserball» einzureichen.  
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C HEC KL IST E :  G ENER ELLE  ANFO R DER UNGEN AN  
WET T KAMPFANLAG EN  
 

Name der Anlage  
 

Wettkampfspezifische Räume Ja / Nein Fläche    
(m x m) 

Anzahl 
Plätze Bemerkungen 

Garderoben     

Duschen     

Wettkampfsekretariat     

Sitzungszimmer     

Ort für Mannschaftsführersitzung     

Sanitätszimmer (Erst Hilfe Material)     

Dopingkontrolle inkl. WC     

Bereich für Massagetische     

Gymnastikhalle     

Cardio-, Kraftraum     

Sauna     

Verpflegung  

Unterkunft  

 

Zuschauereinrichtungen Ja / Nein Anzahl 
Plätze Bemerkungen 

Sitzplätze fest    

Sitzplätze temporär    
 
Medien 
Presseplätze: Anzahl fest: _____________ zusätzlich möglich: _____________ 
Radiokabinen: Anzahl fest: _____________ zusätzlich möglich: _____________ 
TV-Kabinen: Anzahl fest: _____________ zusätzlich möglich: _____________ 
Internet/Wireless   Ja   Nein 

Bemerkungen: 

__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________ 
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C HEC KL IST E :  SPEZ IF ISC HE ANFO R DER UNG EN AN 
WET T KAMPFANLAG EN:  WAS SER BALL  
 

Name der Anlage  

GRÖSSE DES SPIELFELDES 

Länge: _____________ m Breite: _____________ m 

WASSERTIEFE BEI TORLINIE 

Tiefere Seite: _____________ m Weniger tiefe Seite: _____________ m 

BEGRENZUNGSMARKIERUNG AN BEIDEN LÄNGSSEITEN (LEINE ODER MARKIERURNGEN) 

Torlinie, weiss:   Vorhanden   Nein 
6-Meter-Linien (erste 2 m rot, von 
2 – 6 m gelb):   Vorhanden   Nein 
Rote Markierung (5 m von der Tor- 
Linie entfernt)    Vorhanden   Nein  
Mittellinie, weiss:   Vorhanden   Nein 
Marke Wiedereintrittsraum, rot,  
2m von Ecke entfernt:   Vorhanden   Nein 
Ausführung: ____________________________________________________________________ 

PLATZ FÜR: 

Schiedsrichter 1: von Torlinie zu Torlinie begehbar:    Ja   Nein 
Schiedsrichter 2: von Torlinie zu Torlinie begehbar:   Ja   Nein 
Torrichter 1: auf Torlinie gegenüber Schiedsrichter 1 möglich:   Ja   Nein 
Torrichter 2: auf Torlinie gegenüber Schiedsrichter 2 möglich:   Ja   Nein 
Auswechselspieler: 
Mannschaft 1:   Ja   Nein 
Mannschaft 2:   Ja   Nein 
Sekretariat: in der Spielfeldmitte möglich:   Ja   Nein 

TOR(E) 

 Frei schwimmend  an Stirnwand befestigt 
Marke oder Lieferant: ___________________________________________________________ 
Material: ___________________________________________________________ 

UHREN 

Wasserballuhr (Sekundenanzeige) vorhanden:   Ja   Nein 
Wasserball-Anzeige-Tableau vorhanden:   Ja   Nein 
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UMGANGSBREITE: 

Längsseite links:  ______________ m 
Längsseite rechts: ______________ m 
Start: ______________ m 
Wende: ______________ m 
Für mobile Fernsehkamera geeignet:   Ja   Nein 
 
 
Beurteilung Wasserball (wird vom Verband ausgefüllt) 

Geeignet für 
folgende Ligen   
(z.B. HB-NL) 

Spielfeld 
vorhanden 
(ja / nein / 
teilweise) 

Beidseitig 
begehbar   
(ja / nein) 

Unterschrift 
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